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Schriftliche Anfrage betreffend Besoldung öffentliches Personal 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin 
 
Aus der Beantwortung meiner schriftlichen Anfrage vom 2. März dieses Jahres geht hervor, 
dass das städtische Personal in den letzten vier Jahren einen beträchtlichen Reallohnabbau 
hinnehmen musste. Da die Lohnanpassungen individuell verteilt wurden, waren die 
Lohneinbussen nicht für alle gleich.  
  
Wir bitten deshalb den Stadtrat mit folgenden Fragen um zusätzliche Angaben zur Verteilung 
dieser Lohnanpassungen und zur zukünftigen Lohnpolitik. 
 

1. Wie sah die Verteilung der Lohnerhöhung 2004-2007 aus auf die verschiedenen 
Personalgruppen im Verhältnis zu deren Anteil am Gesamtpersonal (nur 
Lohnerhöhung, ohne Einmalzulage)? Hier interessiert vor allem die Verteilung auf 
Frauen/Männer, auf Lohnklassen und auf Altersgruppen. 
 

2. In der Antwort zur schriftlichen Anfrage vom 2. März stellt der Stadtrat dem Personal 
für das Jahr 2008 eine Reallohnerhöhung in Aussicht. In welcher Grössenordnung soll 
sich diese Lohnerhöhung bewegen? Ist der Stadtrat bereit, im Budget so viel Mittel 
vorzusehen, dass die reale Einbusse von 2007 und der vorangegangenen Jahre 
ausgeglichen werden kann?  
 

3. Hat der Stadtrat Kenntnis über eine evtl. Lohndiskriminierung zwischen Männern und 
Frauen? Wenn ja, in welcher Grössenordnung bewegt sich diese und was gedenkt der 
Stadtrat dagegen zu tun? 
 

4. Falls zur Frage 3  keine präzisen Angaben möglich sind: Ist der Stadtrat bereit, mittels 
des vom Bund entwickelten Instrumentes LOGIB festzustellen, ob es eine 
Lohnungleichheit zwischen männlichem und weiblichen Personal gibt? 
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(LOGIB ist ein einfaches Programm, das mittels einer Regressionsanalyse eine 
mögliche Lohndiskriminierung feststellen kann).  

 
 
Besten Dank für eine rasche Beantwortung und 
freundliche Grüsse 
 
 
 
Hans Baumann 
Fraktion SP/JUSO 
 
 
 
 
 


